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Di e Mu skel n spi el e n l asse n
Z wei kl ei n e Mä d c h e n, di e i h r e Mu c ki s z ei g e n, i l l u st ri er e n
di e P ar ol e " St aar k Me e d er c h er " d er Gr ü n e n z u m i nt er n a-

ti o n al e n Fr a u e nt a g. Di e vo n Déi Gr é n g vor g el e gt e
R o a d ma p " 8 Sc h r ëtt fi r d e n 8. Mäer z" b e gi n nt b ei d e n
J ü n g st e n. I n d e n Sc h ul e n s ol l si c h di e Au s bi l d u n g a n
d e n j e wei l i g e n B e g a b u n g e n ori e nti er e n, a n st att a n t r a di -

ti o n el l e n Ge s c hl e c ht er r ol l e n. I m U nt er ri c ht gi l t e s di e
L ei st u n g e n vo n Fr a u e n i n d e n B er ei c h e n Wi s s e n s c h aft
u n d K ul t u r si c ht b ar z u ma c h e n. Di e Sc h ül er I n n e n s ol l e n
s e n si bi l i si er t wer d e n i n p u n ct o Ge s c hl e c ht er r ol l e n u n d
F u n kti o n s me c h a ni s me n d er Me di e n. Au c h wol l e n Déi
Gr é n g I ni ti ati ve n wi e d e n " Gi rl s' d a y" u nt er st üt z e n, d er
Mä d c h e n ü b er " at ypi s c h e" B er uf e i nf or mi er t. D e n n z u r -

z ei t e nt s c h ei d e n si c h n o c h 7 0 Pr oz e nt d er Mä d c h e n mi t
C AT P f ü r B er uf e wi e Fri s e u ri n o d er Ver k ä uf eri n. Wei t er
wi r d ei n e Ref or m d er AD E M verl a n gt. I m S p or t b er ei c h

s ol l ei n " Ge n d er b u d g et" f ü r g er e c ht e Ge wi c ht u n g s or g e n.
Sc hl i e ßl i c h f or d er n D éi Gr é n g ei n st a atl i c h u nt er st üt zt e s
C h a n c e n gl ei c h h ei t s b ü r o a uf Ge mei n d e e b e n e s o wi e ei n

fl äc h e n d e c k e n d e s An g e b ot a n Ki n d er b etr e u u n g s pl ät z e n.
I m Si n n e vo n " t hi n k gl o b al , act l o c al " gi bt e s i m B er ei c h
d e s Ge n d er - Mai n str e a mi n g n o c h ei ni g e s z u t u n, s o Vi -
vi a n e L o s c h ett er.

H aft b ef e hl st e ht ü b er Asyl r ec ht
Z wei St u n d e n l a n g ver s u c ht e a m Mi tt wo c h d er An wal t
d er k u r di s c h e n J o u r n al i sti n Zü b e yd e Er s öz vor d e m L u -
xe mb u r g er " Tri b u n al d' ar r o n di s s e me nt" d ar z ul e g e n, d as s
di e Vor wü r f e, s ei n e Ma n d a nti n s ei Anf a n g d er 9 0er J a h -
r e a n Att e nt at e n b et ei l i gt g e we s e n, ni c ht sti m me n k ö n -
n e n ( si e h e wo xx 8 3 9) . O b wo hl s ei n Pl ä d o yer mi t B el e-
g e n d e ut s c h er Ei n wo h n er mel d e ä mt er u nt er ma u er t war,

f ol gt e d as Geri c ht ni c ht s ei n e n Au sf ü h r u n g e n: Zü b e yd e
Er s öz s ol l d e mn a c h a n di e Tü r k ei a u s g el i ef er t wer d e n.
Zu vor h att e d er Mi gr ati o n s mi ni st er di e Mö gl i c h k ei t e n
d e s As yl g e s et z e s g e n ut zt u n d d e n Mi tt e F e br u ar vo n d er
Ku r di n ei n g e br a c ht e n Antr a g a uf p ol i ti s c h e s As yl i m
Sc h n el l ver f a hr e n al s " ma ni f e st e me nt n o n -f o n d é" a b g e-
s c h mett er t. Di e Abl e h n u n g g e s c h a h n o c h a m Ta g d er
Antr a g st el l u n g mi t d er B e gr ü n d u n g, e s l ä g e ei n i nt er n a-

ti o n al er H aft b ef e hl vor. D a s s e s g ä n gi g e Pr axi s d er t ü r ki -
s c h e n B e h ör d e n i st, p ol i ti s c h ni c ht g e n e h me P er s o n e n
k u r z er h a n d p er H aft b ef e hl s u c h e n z u l a s s e n, wu r d e d a-
b ei e b e n s o i g n ori er t, wi e di e B et e u er u n g e n d er B et r off e-
n e n Anf a n g d er 9 0 er J a h r e n ac h wei sl i c h i n De ut s c hl a n d
al s St u d e nti n u n d J o u r n al i sti n g el e bt z u h a b e n. I h r
An wal t wi l l di e E nt s c h ei d u n g, di e s ei n e s Er a c ht e n s
p ol i ti s c h e Zü g e tr ä gt, wei l L u xe mb u r g ei n e n St r ei t mi t
d e n t ü r ki s c h e n B e h ör d e n ver mei d e n wi l l , a nf e c ht e n.

Ei n z u g eri n g e s An g e b ot
a n Spr a c ht h er a pi e

b ei d e n st a atl i c h e n
F ör d er di e n st e n,

l a n g e Wart el i st e n u n d
di e Tat s a c h e, d a ss

ei ni g e s ni c ht vo n
d er Kr a n k e n k a sse

z ur ü c k er st att et wi r d -
so l a ut e n di e Kri ti k p u n kt e

z ur Ort h o p h o ni e.

"I n Luxe mb ur g hat j e der Sec hs-
t e Hör pr o bl e me. Da mi t hängt
auc h di e S pr ac h be hi n der ung
z us a m me n, di e al l ge mei n kau m
t he mati si ert wi r d ", s o Er nest
Ras qué, Chargé de Di recti on
vo m Ser vi ce a udi o p honol ogi -
que. " Co m muni quer: parl ons- e n! "

l aut et e de nn a uc h das Mott o der
di esj ä hri ge n " J our née e ur o pée n-
ne des ort ho p honi st es". Der e u-
r o päi s c he Tag der Ort ho p h oni e
wur de auf i nt er nati onal er Ebe-
ne vo m " Co mi t é per mane nt de

l i ai s on ort ho p honi e-l og o pé di e"
( CPL OL) or gani si ert un d di es es
J a hr a m 6. März auf nati o nal er
Ebe ne von der " As s oci ati on l u-
xe mbour ge oi s e des ort ho p honi -
st es" ( AL O), di e s ei t 1 9 84 be-
st e ht. The mati si ert wi r d, was bi s-
her z u we ni g " z ur S pr ac he ka m":
Dur c h bes s er e I nf or mati on s ol l e n
El t er n, Ki n der ärzt e un d Erzi e her
S pr ac h pr o bl e me von Ki n der n
künf ti g f r ühz ei ti g er ke n ne n. Auc h
di e Öff e ntl i c hkei t s ol l f ür di e
Pr o bl e mati k der S pr ac he nt wi ck-

l ung un d der S pr ac hst ör unge n
s e nsi bi l i si ert wer de n.

Mi t d er Spr ac h e
h er a u sr ü c ke n

Das s S pr ac he gr un dl ege n d i st,
i l l ust ri er e n ni c ht n ur di e vi el e n
Re de ns art e n wi e " mi t der S pr a-
c he her ausr ücke n" o der "j e man-
de m di e S pr ac he ver s c hl age n".
S pr ac he i st uns er wi c hti gst es
Ko m muni kati ons mi tt el un d
s c hafft de n Zugang z u m Mi t me n-
s c he n. Si e i st wes e ntl i c h f ür di e
s ozi al e I nt egr ati o n un d der
Sc hl üs s el f ür ei n una b hängi ges
Le be n. Ei ne gest ört e S pr ac he
ka nn z u Ko nt akt s c h wi eri gkei t e n
un d z ur Verei ns a mung f ühr e n.
Auc h kan n da d ur c h di e ber ufl i -
c he un d s ozi al e Ent wi ckl ung
ei nes Me ns c he n be hi n dert wer-
de n. Ki n der, di e ei ne n S pr ac h-
r ückst an d auf wei s e n, kön ne n ag-
gres si v wer de n, da si e ni c ht f ä hi g
si n d, i hr e Be d ürf ni s s e o der Ge-
f ühl e s pr ac hl i c h aus z udr ücke n.
S pr ac hst ör unge n k önne n j e d oc h
z u ei ne m gr o ße n Tei l be h o be n
o der z u mi n dest ver mi n dert wer-
de n. Vor aus s et z ung i st al l er di ngs,
das s S pr ac h- o der Sti m mst ör un-
ge n, di e z u s c h wer e n Ent wi ck-

l ungs pr o bl e me n f ühr e n kö nne n,
f r ühz ei ti g er kan nt un d be han del t

wer de n. De me nt s pr ec he n d hat
di e AL O i n Zus a m me nar bei t mi t
der e ur o päi s c he n Dac hver ei ni -
g ung CPL OL I nf or mati ons mat e-
ri al i ns I nt er net gest el l t.

" Re de n l er nt man d ur c h Re-
de n", das wus st e s c ho n Ci cer o.
Un d i m Gr o ßherz ogt u m z ei ge n
si c h bi s her 5 3 Ort ho p ho ni st e n
f ür S pr ac h-, S pr ec h-, Sti m m- un d
S c hl uck be ha n dl ung ver ant wort-

l i c h. Ei n Vi ert el davon pr akti zi ert
f rei s c haff e n d. Di e Me hr hei t der
Ther a pe ut e n i st bei de n Di e nst-
st el l e n des Ges un d hei t s- un d
des Unt erri c ht s mi ni st eri u ms, i n
Kr anke n häus er n, i m Ra h me n der
S on der pä dag ogi k o der a n dere n
Ei nri c ht unge n angest el l t. Wä h-
re n d i n Luxe mbur g ei n S pr ac h-
t her a pe ut a uf 8. 840 Ei n wo h ner
k o m mt, i st das Ver häl t ni s i n Bel-
gi e n ei ns z u 2. 5 6 7 Ei n wo hner.
J ac ques S c hl oes s er, Char gé de
Di recti on bei m " Ser vi ce d' i nt er-
ve nti o n pr éc oce ot ho pé dag o q ue"
( SI P O) mei nt, das s di e Nac hf r age
nac h Ort ho p h oni st e n bei de n
st aatl i c he n I nsti t uti o ne n wei t aus
gr ö ßer i st al s das Ange b ot.

" Es gi bt l ange Wart el i st e n, " be-
st äti gt Ti na Fa ber, di e al s f r ei
pr akti zi er e n de S pr ac ht er a pe uti n

t äti g i st. "I n Fr ankr ei c h und Bel-
gi e n, gi bt es vi el e Ort ho p h oni s-
t e n - a ber di e Ther a pe ut e n müs-
s e n di e U mga ngs s pr ac he der Pa-
ti e nt e n r e de n. I m Gr o ßherz ogt u m
i st di e l uxe mb ur gi s c he Mutt er-
s pr ac he das Ar bei t si nst r u me nt".

Spr ac ht h er a pi e
I n ei ner i n di vi d uel l e n o der ei -

ner Gr u p pe n be ha n dl ung we n det
der S pr ac ht her a pe ut Met ho de n
a n, mi t der j e der ei nz el ne Pati e nt
s ei ne S pr ac hf ä hi gkei t s o o pti mi e-
re n s ol l, das s ei ne s ozi al e, s c hul i -
s c he o der ber ufl i c he Wi e der ei n-
gl i e der ung mögl i c h wi r d. Be ha n-
del t wer de n al l e Al t er s gr up pe n.
Di e Ur s ac he n von S pr ac hst ör un-
ge n si n d da bei s e hr unt er s c hi e d-

l i c h. Ni c ht s el t e n han del t es si c h
u m ange bor e ne o der e nt wi c k-

l ungs be di ngt e St ör unge n. " Bei m
SI P O l ei det ei n Dri tt el der bet re u-
t e n Ki n der unt er S pr ac he nt wi c k-
l ungs pr o bl e me n", s o Sc hl oes s er.
" Ur s ac he n si n d wa hr s c hei nl i c h

di ff us e Fa mi l i e nstr ukt ur e n, di e
Tat s ac he, das s vi el we ni ger mi t ei -
nan der ges pr oc he n un d dagege n
vi el Zei t vor m Fer ns e her ver-
br ac ht wi r d. Auc h di e Vi el s pr a-
c hi gkei t i n Luxe mburg, z wei s pr a-
c hi ge El t er nt ei l e s o wi e me hr s pr a-
c hi ge Tages st ätt e n könne n pr o b-

l e mati s c h s ei n. " Wei t er e Ur s a-
c he n f ür S pr ac h pr o bl e me könne n
auc h Unf äl l e o der Kr ank hei t e n
wi e S c hl aganf äl l e s ei n. Di e häu-

fi gst e n S pr ac hst ör unge n si n d
Pr o bl e me der La ut bi l d ung wi e
St a m mel n, St ör unge n des Re de-
fl us s es wi e St ott er n, Ko mpl i kati o-
ne n bei m Wort- o der S at z ge-
br auc h o der Arti kul ati ons pr o-
bl e me wi e Li s pel n. Auc h s e ns o-
mot ori s c he St ör unge n k o m me n

vor, s o Sc h wi eri gkei t e n bei m
Ab bei ße n, Kaue n o der Sc hl u-
cke n " Es gi bt vi el e Met ho de n, di e
z ur Be han dl ung a nge wa n dt wer-
de n", s o Paul e Kays er- Gal es, Or-

t ho p ho ni sti n bei der AL O, "i ns be-
s on der e mi t der Mus kul at ur i m
Mun d ber ei c h wi r d gear bei t et.
Bei Ki n der n wi r d Bi l d mat eri al
ver we n det o der es wer de n S pi el e
ge mac ht.

Di e Mutt er ei nes Ki n des mi t
Ent wi ckl ungs pr o bl e me n kri ti -
si ert dagege n, das s i n Luxe mbur g
i ns bes on der e bei de n st aatl i c he n
För der di e nst e n, di e S pr ac ht her a-
pi e f ast aus s c hl i e ßl i c h auf
di e S pr ac hf e hl er k orr ekt ur be-
s c hr änkt s ei : " Da di e Pr o bl e mati k
oft vi el wei t er ge ht, müs st e
di e t her a pe uti s c he Auf ga be i n ei -
ne m br ei t er e n Si n ne aus gel egt
wer de n. "

Wer z a hl t was
Marti ne Ei s c he n, Mutt er ei nes

Ki n des mi t Do wn- S yn dr o m, s c hi l -
dert i hre Erf a hr unge n: " Di e st aat-

l i c he n I nsti t uti one n verf üge n
über ei n mangel n des Ther a pi ean-
ge b ot. Vi el e El t er n könne n ni c ht
z u f r ei pr akti zi er e n de n Ort ho-
p honi st e n ge he n, da es z u l ange
Wart el i st e n gi bt. Bei Tri s o mi e 2 1
wi r d di e Ther a pi e ni c ht von der
Kr a nke nkas s e über n o m me n. Ge-

r a de di e Be hi n dert e n mi t ge ne-
ti s c h- be di ngt e n Kr ank hei t e n wer-
de n s o er ne ut di s kri mi ert. " I n der
Tat i st i m gr o ßherz ogl i c he n Reg-

l e me nt der Ort h o p honi st e n- No-
me nkl at ur z u l es e n, das s a nge bo-

r e ne S pr ac he nt wi ckl ungs pr o bl e-
me ni c ht vo n der Kr anke nkas s e

über no m me n wer de n. " Das Ar-
bei t sf el d des Ort ho p honi st e n i st
wei t r ei c he n der al s Tri s o mi e 2 1 .
Es gi bt n oc h wei t er e Ber ei c he,
di e ni c ht von der Kr anke nkas s e
über no m me n wer de n. Nat ürl i c h
wär e n wi r f r o h we nn hi er et was

ges c he he n wür de. I m Mo me nt
si n d wi r mi t der Kr anke nkas s e i n
ei ner del i kat e n Ver han dl ungs-
p has e ", s o Kays er- Gal es.

" Fal l s man bei f r ei pr akti zi er e n-
de n S pr ac ht her a pe ut e n i n Be-
han dl ung i st, " pr äzi si ert Fa ber,
" ü ber ne h me n di e Kr a nke nkas s e n
di e Kost e n ni c ht bei S pr ac he nt-
wi ckl ungs st ör unge n, un d bei
Kl ei nki n der n von 0- 3 J a hr e n. " S o-
mi t bi et et der e ur o päi s c he Or-

t ho p ho ni st e nt ag j e des J a hr a uc h
di e Gel ege n hei t über di e Qual i t ät
un d Quanti t ät der a nge bot e ne n
Bet r e uung nac hz u de nke n. Zu hof-

f e n i st a uc h, das s das Ges un d-
hei t s mi ni st eri u m un d di e Kr an-
ke nkas s e n ei n St ück wei t er i n
Ri c ht ung pr äve nti ver a nst att pri -
mär k ur ati ver Me di zi n ge he n
wer de n.

Chri sti ane Wal eri c h

G E S U N D H EI T

Wen n di e Wort e
st ec ken bl ei b en

I r o ni e d es Wett er s
A u f K o s t e n d e s A u t o s d ü r f e d e r Au s -
b a u d e s Öf f e n t l i c h e n Tr a n s p o r t s
n i c h t g e h e n , h ei ß t e s s ei t J a h r z e h n -

t e n . A u c h a m v e r g a n g e n e n Wo c h e n -
e n d e h a b e n di e z u s t ä n di g e n St el l e n
al l e s i n i h r e r Ma c h t St e h e n d e g e t a n ,
d a mi t Ni c h t - Au t of a h r e r I n n e n k ei n e n
Vo r t ei l a u s d e n pl ö t zl i c h e n S c h n e e -

f äl l e n zi e h e n k o n n t e n . We r a m F r ei -
t a g n a c h mi t t a g a u f vi e r R ä d e r n u n t e r we g s

wa r, k a m n u r i m S c h r i t t t e m p o v o r a n . We r
a b e r a u f d e n Öf f e n t l i c h e n Tr a n s p o r t g e -
s e t zt h at t e , m u s s t e f r i e r e n d i n d e r K äl t e
s t e h e n , d e n n d e r B u s di e n s t wu r d e f ü r
me h r e r e St u n d e n a u s g e s e t zt . Di e Z ü g e

d a g e g e n f u h r e n me h r o d e r we n i g e r r e g el -
mä ßi g - a b e r h al b l e e r. U n d wä h r e n d di e

Au t o r a di o s ü b e r di e Ve r k e h r s si t u at i o n i n -
f o r mi e r t e n , s c h wi e g e n a u f Z u g - u n d B u s -
b a h n s t ei g e n di e L a u t s p r e c h e r - u n d di e
S c h af f n e r. Au c h d e n F u ß g ä n g e r I n n e n wu r -
d e v e r mi t t el t , d a s s si e i m ö f f e n t l i c h e n
R a u m n u r g e d u l d e t si n d. N o c h a m M o n -

t a g m o r g e n , al s l ä n g s t a u c h d e r l e t zt e
F el d we g f r ei g e s c h a u f el t wa r, pl a g t e n si e
si c h mi t s pi e g el gl at t e n B ü r g e r s t ei g e n u n d
d u r c h S c h n e e h a u f e n v e r s p e r r t e n F u ß g ä n -
g e r ü b e r we g e n h e r u m. Di e wo x x ü b e r l e g t
n u n , i h r e n e r s t e n Fi r me n wa g e n a n z u -
s c h af f e n , u m d a s Te a m si c h e r n a c h H a u s e
z u b r i n g e n : ei n e n L e x u s Ö k o - G el ä n d e wa -
g e n n at ü r l i c h .
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